
Korbach 

Levmann Amschel Katz
1
 

geb. ? 

gest. zwischen 1771 und 1773 

Ehefrau: 

Ja, Name unbekannt 

Sohn: 

Möglicherweise Samuel
2
 (?-1836) 

 

Den Namen Levmann Amschel Katz findet man auch in anderen Schreibweisen: Leffmann 

bzw. Auscher oder Amulet. 

 

Levman Katz ließ sich 1764 als einer der ersten Juden in Korbach nieder.
3
  

An die Stadt Korbach hatte er ein Einzugsgeld von 10 Reichstalern zu entrichten.
4
 

 

1764 

Er wird als Eigentümer des Hauses Stechbahn 14 erwähnt. 

 

1770 

Katz unterzeichnet zusammen mit anderen den „gütlichen Vertrag unter der Judenschaft zu 

Korbach v. 7. January 1770“, der als Organisationsstatut die Gründung der jüdischen 

Gemeinde in Korbach regelt.  Katz wurde zum Aufseher oder Katzenmeister erkoren. 

 

1771 

Leffmann Katz wird in einer Eingabe an den waldeckischen Fürsten erwähnt. 

 

1773 

In einem Protokoll ist von der „Leffmann Katz Wittib, modo verehelichte Gottschalk“ die 

Rede. Katz ist also inzwischen verstorben, und seine Witwe hat Abraham Gottschalk 

geheiratet, der nun auch als Besitzer des Hauses Stechbahn 14 auftritt. 

 

 

                                            
1
 alle nicht anders bezeichneten Informationen: Wilke, S. 110; auf S. 282 heißt er Leffmann Katz 

2
 Diese Vermutung belegt Wilke nicht; vgl. bei Samuel Katz  

3
 Wilke, S. 282 

4
 Wilke, S. 5 


